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gefchaltete" Stimme brauchen. Es kennt keine "Wahrheit, fondern
nur „Wehrwillen" und „Machtwillen". Ich habe nach den Erfahrungen

der Kriegszeit diefe Maßregel von Anfang an erwartet. Es

drängte Sich die Frage auf, ob ich mich mit Rücksicht auf die
deutfchen Lefer einiger Zurückhaltung in der Beurteilung der Hitler-
Diktatur befleißigen folle. Das ill mir von folchen, die dringend
wünfchen, daß Sie die „Neuen Wege" nicht verlieren müßten, herzlich
nahegelegt worden, und ich habe es vor Gott geprüft. "Wie gern hätte
ich es getan, wenn es innerlich möglich gewefen wäre! Aber es war
nicht möglich. Es wäre doch eine Verleugnung meiner ganzen Art
und bisherigen Haltung und ebenfo der der „Neuen "Wege" gewefen.
Wir dürfen keiner Tyrannei auch nur das geringfte Zugeftändnis
machen, wenn wir nicht unfer Belles preisgeben wollen. Ich will und
muß, fo gut ich es verliehe, den Dienft der Wahrheit üben und die
„Neuen Wege" follen es ebenfalls tun. In diefer Zeit, wo der Geift
der Lüge zur Epidemie geworden ift, darf diefer Dienft am
wenigften gefchwächt werden. Das ift unfere oberile Leitregel. Ihr
mußten wir auch den Wunfeh der deutfchen Freunde opfern. Wir
glauben aber letzten Endes, gerade fo auch ihrer Sache am beften zu
dienen.

Ich leugne nicht, daß es ein harter Schlag gegen unfer Blatt ift. Er
bedeutet nicht nur eine große finanzielle Einbuße, fondern vor allem
einen geiftigen Verluft. Die „Neuen Wege" hatten gerade in Deutfchland

eine Elite von Lefern. Sie übten dadurch keinen unbeträchtlichen

Einfluß aus und die geiftige Gemeinfchaft mit diefer Lefer-
fchaft war mir eine große Freude und Herzftärkung. Freilich werden

die, welche diefen Schlag veranlaßt haben — es find wahrfcheinlich

fogenannte Schweizer! — daran weiter keine Freude erleben. Sie
werden damit die „Neuen Wege" fo wenig ins Mark treffen, als
durch das frühere Verbot. Nur um fo kräftiger werden wir die Hitler-
peft bekämpfen und alles, was mit ihr zufammenhängt. Auch ill
der Einfluß der „Neuen Wege" gerade in der letzten Zeit und gerade
infolge diefes Kampfes überall deutlich geftiegen. Dennoch bitte ich die
Freunde, denen gerade auch diefer Kampf für die Schweiz wie für
Deutfchland und andere Länder am Herzen liegt, nun erft recht alles
zu tun, daß die „Neuen Wege" ihren Auftrag nur immer wirkfamer
erfüllen können. Für jeden verlorenen deutfchen Lefer zwei andere.
Und Heil der Freiheit! Heil der Wahrheit! Der Redaktor.

Redaktionelle Bemerkungen.
Diefes Doppelheft erfcheint infolge einer Reihe von erfchwerenden

Umftänden, befonders auch eines Unwohlfeins des Redaktors, etwa eine Woche fpäter
als geplant war. Ich bitte um Nachficht. Da bis zum Septemberheft ohnehin eine
längere Zwifchenzeit eintritt, hat wohl diefe Verzögerung nicht fo viel zu
bedeuten.
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